
April 2020 Der Badische Winzer 19

TECHNIK IM WEINBAU

Der kürzere Bewuchs im
Unterstockbereich ver-
bessert die Abtrocknung

der Laubwand und Trauben
und sichert somit vorbeugend
die Traubengesundheit.
Es stehen verschiedene Geräte
zur Verfügung, um den Boden
im Unterstockbereich zielfüh-
rend zu bearbeiten. Deren Vor-
und Nachteile sollten vor der
Auswahl abgewogen werden.
Dabei sind, neben den Geräten,
wichtig:
■ Bodenart,
■ Bodenfeuchtigkeit,
■ Hangneigung und
■ Seitenhang.
Derzeit stehen unter anderem
Scheibenpflüge, Rollhacken,
Fräsen, Bürsten und Mulcher
zur Verfügung. Sie arbeiten un-
terschiedlich, deshalb sollten
sich die Betriebsleiter in Zu-
kunft verstärkt Gedanken über
Gerätepools und überbetriebli-
che Lohnarbeiten machen. Au-
ßerdem wirkt die mechanische
Bodenbearbeitung anders als
Herbizide. Mehr Toleranz ge-
genüber Beikräutern im Unter-
stockbereich ist notwendig.

Nach dem Wegfall von Herbiziden

Scheibenpflüge

Scheibenpflüge sind preiswert,
robust und erlauben eine hohe
Fahrgeschwindigkeit. Sie bear-
beiten den Boden im Unter-
stockbereich parallel zur Reb-
zeile. Je nach Einstellung der
Maschine kann der Boden ge-
worfen, geschoben oder unter-
schnitten werden. Beim Werfen
wird der Bewuchs im Unterzei-
lenbereich mit Erde bedeckt.
Bei schweren Böden kann die
Vegetation mit dem Scheiben-
pflug unterschnitten werden.
Das führt zur Störung oder bei
anhaltend trockener Witterung
zum Vertrocknen der Konkur-
renzvegetation.
Im Extremfall werden Grasso-
den rechtwinklig in die Nach-
bargasse geworfen. Um dies zu
vermeiden und eine möglichst
schnelle Krümelung des Bo-
denszuerreichen, solltederBo-
den bei einer Winterbearbei-
tung zunächst mit dem Schei-
benpflug angehoben und dann
bei einer zweiten Durchfahrt
parallel zur Rebzeile mit gerin-
gem Abstand zu den Rebstö-
cken durchschnitten werden.
Bei schweren Böden ist die Krü-
melstruktur sukzessive so zu
verbessern, dass eine problem-
lose Bearbeitung möglich ist.
Die einseitig entstehende
Pflugfurche kann bei steigen-
der Hangneigung die Erosions-
gefahr erhöhen. Die Betriebs-
leiter müssen diesen Aspekt bei
ihrer Entscheidung berücksich-
tigen. Jedoch nimmt die Erosi-
onsgefahr mit zunehmendem
Humusgehalt des Bodens si-
cherlich ab.
Beim Schieben wird der Boden
lediglich unter der Zeile hin-
und hergeschoben. Diese Bear-
beitungsweise wird vor allem
praktiziert in einer Kombinati-
on des Scheibenpflugs mit Ge-
räten, die eine langsamere

Fahrweise voraussetzen. Viele
HerstellerbietenheuteModelle
mit modularem Aufbau an, die
dem Winzer eine Kombination
mit dem für seine Bedürfnisse
am besten geeigneten Gerät er-
möglicht.

Vorsicht in Junganlagen
WennderBoden imUnterstock-
bereich in Kombination mit
anderen maschinellen Maß-
nahmen bearbeitet wird, ver-
ursacht das Befahren keine
zusätzlichen Verdichtungen.
Schäden an etablierten Rebstö-
cken können bei exakter Ein-
stellung der Scheibenpflüge
weitgehend vermieden wer-
den. Hingegen sollte in jungen
Rebanlagen der Unterstockbe-
reich generell nur bei guter
Schüttfähigkeit und aktuell
günstigem Zustand des Bodens
bearbeitet werden. Nach Mög-
lichkeit sollten Scheibenpflüge
erst im zweiten oder dritten
Jahr nach der Pflanzung zum
Einsatz kommen, wenn die
Rebstöcke fest angewachsen
sind, der Stamm ausreichend
entwickelt und eine ausrei-
chende Stammhöhe erreicht
ist. Ansonsten ist mit teilweise

Die Bodenbearbeitung spielt im Weinbau seit jeher eine große
Rolle. Insbesondere aber soll mit der Bodenbearbeitung eine
Regulierung der Konkurrenzvegetation erzielt werden, indem
der Aufwuchs stark wüchsiger Kräuter und Gräser verringert
oder unterbunden wird.

hohen Ausfällen durch Ausrei-
ßen und/oder Überschütten zu
rechnen. Alternativ können die
Jungpflanzen beispielsweise
durch Tupexrohre geschützt
werden. Außerdem besteht bei
höherem Erdaufwurf die Ge-
fahr der Bildung von Edelreis-
wurzeln, sofern keine Hoch-
stammreben zur Pflanzung ver-
wendet wurden.

Rollhacken
Eine Rollhacke arbeitet im Ge-
gensatz zum Scheibenpflug in

Scheibenpflüge sind preiswert, robust
und erlauben eine hohe Fahrge-
schwindigkeit. Bei diesem Modell
von Rust soll eine Innenscheibe den
Bodentransport in die Nachbarzeile
verringern.

Bei schweren Böden kann die
Vegetation mit dem Scheibenpflug
auch unterschnitten werden.

Die Rollhacke
arbeitet im Gegensatz
zum Scheibenpflug in

Zeilenrichtung.

Hier hat der Schei-
benpflug die Erde
auf den Bewuchs

geworfen.

Bodenbearbeitung unter dem Stock
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Zeilenrichtung. Die Rollen wer-
den durch die gebogenen Zin-
ken angetrieben. Dabei bear-
beiten die Zinken des doppel-
ten Sternelements den Boden.
Durch die Biegung hinterlassen
die Zinken kleine Furchen in
der Erdoberfläche. Gleichzeitig
schiebt die Rolle je nach An-
stellwinkel mehr oder weniger
Boden auf die andere Zeilensei-
te. Dadurch und durch die Fahr-
geschwindigkeit kann die Bear-
beitungsintensität eingestellt
werden. Genauso wie beim
Scheibenpflug wird die beweg-
te Erde um den Rebstamm ge-
drückt und dort eine Inselbil-
dung vermieden. Das Gerät
zeigt schon bei geringer Ge-
schwindigkeit ein gutes Ar-
beitsergebnis. Rollhacke und
Scheibenpflug sind als „Grund-
ausstattung“ für die Bearbei-
tung des Unterstockbereichs
anzusehen. Sie können in un-
problematischen Flächen, bei-
spielsweise ebenen und leicht
hängigen Lagen ohne Seiten-
hangmit leichtenundmittleren
Böden, problemlos eingesetzt
werden.

Die Königsdisziplin – Flächen
am Steil- und Seitenhang

Die Probleme bei der Bearbei-
tung des Unterstockbodens
nehmen mit steigendem Sei-
tenhang der Rebfläche zu. Vor
allem beim Arbeiten mit dem
Scheibenpflug bleibt der bear-
beitete Boden in der hangab-
wärts liegenden Zeile nicht un-
ter der Rebzeile liegen, sondern
fällt in die Reifenspur und kann
von dort nicht mehr zurückge-
worfen werden. So kommt mit
jeder Überfahrt Boden in die
Fahrgasse, sammelt sich dort
und führt dazu, dass die Nei-
gung der Fahrgasse zunimmt.
Umdiesrückgängigzumachen,
sind aufwendige Arbeiten not-
wendig. Deshalb bietet sich bei
Flächen mit leichter Hangnei-
gung der Einsatz der Rollhacke
an, mit der beispielsweise
durch eine geringe Winkelein-
stellung der Boden nur durch-
gehackt wird.

Unterstockmulcher und
-fräsen für Seitenhänge
Für Flächen mit Seitenhang ist
zukünftig der Einsatz von Un-
terstockmulchern und -fräsen
in Erwägung zu ziehen. Das ist,
im Vergleich zu Scheibenpflü-
gen und Rollhacken, natürlich
langsamer. Um dennoch das Ar-
beitsergebnis zu verbessern,
bietet sich die Kombination ver-
schiedener Geräte an. Sinnvoll
ist es unter anderem, das Mul-
chen im Unterstockbereich und
in den Gassen zu kombinieren.
Ein Beispiel ist die Kombination
eines Humus Interplanet mit ei-
nem Mulcher der Firma Röll.
Der Interplanet ist über das
LUV-Basisgerät von Braun mit
dem Mulcher verbunden.
Durch diese Anbauweise kann
er nahe an den Rebstöcken vor-

beifahren und so auch im Be-
reich des Rebstammes einen
hohen Wirkungsgrad erzielen.
Der Mulchkopf kann problem-
los gegen den dazugehörigen
Fräskopf ausgetauscht werden.
Dieser ist außen durch eine
Bürste ergänzt, durch die auch
im Stammbereich ein hoher
Wirkungsgrad erzielt wird. Mit
dem Fräskopf können auch die
eventuell beim Einsatz von
Scheibenpflug oder Rollhacke
entstandenen Hügel im Unter-
stockbereich wieder glattgezo-
gen werden.

Stammbürsten
Zum Mulchen des Unterstock-
bereiches können auch Stamm-
bürsten eingesetzt werden. Es
sind aber bei zu scharfer Ein-
stellung Schäden an den Reb-
stämmen möglich, vor allem in
jungen Anlagen, für die sich
Stammbürsten nicht eignen.
Die Intensität der Arbeit hängt
von der Fahrgeschwindigkeit
und der Drehzahl der Schnüre
ab. Die Stammbürsten können
den Boden je nach Einstellung
des Geräts und Zusammenset-
zung der Flora so bearbeiten,
dass er offen daliegt. Um

Stammschäden zu vermeiden,
sollte der Aufwuchs so hoch
sein, dass er einen bremsenden
Puffer zwischen den Fäden der
Bürsten und den Rebstämmen
bildet. Vorteilhaft bei diesem
Verfahren ist, dass im Zeitraum
vor der Traubenlese der Ama-
ranth gestört werden kann, so
dass er nicht in die Laubwand
einwächst.DazusolltedieBürs-

Hier ist ein Humus Interplanet mit einem Mulcher der Firma Röll kombiniert.

Um den Unterstockbereich zu mul-
chen, können auch Stammbürsten
eingesetzt werden.

Die Stammbürsten können den Boden
je nach Einstellung des Geräts und
Zusammensetzung der Flora so
bearbeiten, dass er offen daliegt.

Scheibenpflüge und Rollhacken bieten heute die Möglichkeit einer effektiven
mechanischen Bearbeitung des Unterstockbodens mit dem Ziel der Redukti-
on der Konkurrenzvegetation. Bei relativ niedrigen Anschaffungskosten und
hohen erzielbaren Fahrgeschwindigkeiten stellen sie auch wirtschaftlich eine
interessante Alternative zu anderen mechanischen Bodenbearbeitungsver-
fahren und zum Herbizideinsatz dar.
Hinsichtlich derWeinberglage ist dasVerfahren auf einem Großteil der Stand-
orte anwendbar. Leichte bis mittelschwere Böden sind allgemein gut zu be-
arbeiten. Schwere und steinreiche Böden können jedoch Probleme bereiten.
Erst im Direktzug in steileren Lagen sowie bei zunehmendem Seitenhang
kommen diese Geräte an ihre Grenzen. In diesen Lagen müssen sie vermut-
lich langsamer gefahren werden. Mit der Kombination von Mulcher, LUV-Ba-
sisgerät und dem Humus Interplanet, mit der ein gleichzeitiges Fräsen und
Mulchen des Unterstockbereichs möglich ist, sind für diesen Bereich interes-
santeAnregungen gegeben worden. Zusätzlich stehen durch die „Zweckent-
fremdung“ von Stammbürsten Geräte zur Verfügung, die es erlauben, in be-
stimmten Phasen der Vegetation beispielsweise den Amaranth zu kontrollie-
ren. Um die mechanische Unterstockpflege professionell zu erledigen, müs-
sen von den Winzern für unterschiedliche Einsatzbereiche diverse Geräte
vorgehalten werden. Um die Investitionskosten zu begrenzen, sollten die Be-
triebsleiter in naher Zukunft erwägen, die Arbeiten im Lohn erledigen zu las-
sen, Geräte auszuleihen oder sich mit anderen Winzern für die Gerätebe-
schaffung zusammenzuschließen. Es gilt zu entscheiden, welches Gerät für
den eigenen Schlepper und Bedarf am besten geeignet ist. Oft können vor-
handene Geräte genutzt und dadurch Geld gespart werden.
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te keinen oder nur geringen Bo-
denkontakt haben. Eine weite-
re Möglichkeit zur Bekämpfung
von Amaranth und anderen
hochwachsenden Pflanzen ist
die Doppelscheibe der Firma
Rust. ❑

Amaranth und andere hochwachsen-
de Pflanzen lassen sich mit der Dop-
pelscheibe von Rust kontrollieren.

Ernst Weinmann

Staatliches Weinbauinstitut
Freiburg, Referatsleiter
Weinbau und Versuchswesen

■ Tel. 0761/40165-3201,
E-Mail: ernst.weinmann@
wbi.bwl.de

Wer imMomenteineNeu-
anlage plant, legt sich
mit seinen Investitio-

nen in der Regel für die nächs-
ten dreißig Jahre fest. Welche
Veränderungen in dieser Zeit
kommen werden, ist im Mo-
ment nur sehr schwer abzu-
schätzen. Sicher scheint zu
sein, dass die Systemarbeitszei-
ten und Haltbarkeit bei der Pla-
nung von Neuanlagen eine zen-
trale Rolle spielen werden. Auf-

Pflanzung

grund der gesetzlichen Bestim-
mungen für Arbeitslohn und
Arbeitszeit sollte auch über
Möglichkeiten nachgedacht
werden, wie Maschinen die
menschliche Arbeitskraft erset-
zen können.

Zeilenbreite definieren
Strategisch wichtig und richtig
ist es beispielsweise, für den
ganzen Betrieb nur eine Breite
für die Rebzeilen festzulegen

Die Entscheidungen für das Anlegen eines neuen Weinberges
sind zurzeit nicht einfach. Das Material kostet mehr Geld, die
Anforderungen des Marktes ändern sich immer schneller und
die Wetterkapriolen nehmen weiter zu.

und nicht – wie immer noch üb-
lich – diese auf die Breite der
Fläche zu mitteln. Dann müs-
sen keine variablen Geräte
mehr angeschafft werden, und
die Anpassung an unterschied-
liche Zeilenbreiten während
der Arbeit entfällt. Da immer
mehr Überzeilentechnik zum
Einsatz kommt, ist dies ein im-
mens wichtiger Punkt.
Das gewählte Anpflanzsystem
sollte im Hinblick auf die Pro-
duktionsqualitäten möglichst
variabel sein. Werden unter-
schiedliche Erziehungsformen
gewählt – Nichtschnitt im Spa-
lier oder Ähnliches –, sollten
diese mit dem vorhandenen
Maschinenpark zu bewirtschaf-
ten sein.
Bei der Auswahl des Erzie-
hungssystems muss auch die
Arbeitserledigung beachtet
werden. Die meisten Erzie-
hungssysteme arbeiten in ei-
nem Handarbeitsbereich von
minimal 0,90 m für das Binden
und den Rebschnitt bis maxi-
mal 1,80 m für das Heften. Sehr
niedrige Erziehungsformen
und sehr hohe Anlagen müssen
maschinell zu bearbeiten sein,
da ansonsten die Arbeitser-Wer genügend Platz lässt für dasVorgewende, hat bei derArbeit weniger Stress.

Weinberg neu anlegen (1)
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